
echnische Unterstützungssyste-
me können heute älteren Men-
schen ein längeres selbstständi-

ges Leben in den eigenen vier Wänden
ermöglichen und teure Aufenthalte in
Pflegeheimen und Krankenhäusern re-
duzieren. Dazu gehören neben Anlagen
zur Gesundheitsüberwachung auch Si-

cherheitssysteme und
Komponenten der
Haustechnik. Aller-
dings verfügen von
den derzeit rund 16
Millionen über 65-Jäh-
rigen nur sehr wenige
über technische Syste-
me, die Unterstützung
im Alltag bieten. Die
Politik ist aufgerufen,

das Zukunftsfeld Ambient Assisted Li-
ving (AAL) durch entsprechende Rah-
menbedingungen zu fördern.

In Deutschland leben derzeit über
zwei Millionen Menschen, die auf Pfle-
ge oder Hilfe im Alltag angewiesen sind.
Für das Gesundheitssystem bedeutet das
Herausforderungen, die sich vor dem
Hintergrund einer alternden Gesellschaft
noch verschärfen werden. Dies gilt um-
so mehr, als die Zahl der Haushalte, in
denen ältere Menschen alleine leben,
weiter steigen wird. Heute benötigt die
Hälfte der über 80-Jährigen Unterstüt-
zung. Die European Confederation of Ca-
re Home Organisations gibt an: Um dem
zukünftigen Bedarf an Pflege gerecht zu
werden, müssen allein in Deutschland
jährlich mindestens 20 000 Betten neu
hinzukommen – die bestehenden Ein-
richtungen werden hier schnell an ihre
Kapazitätsgrenzen gelangen.

Klar ist: Das deutsche Gesundheits-
system kann den steigenden Pflegebe-
darf nur schultern, wenn Alternativen
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zur stationären Pflege stärker als bislang
genutzt werden. Eine Möglichkeit stellt
Ambient Assisted Living (AAL) dar. 

Die Bundesregierung hat ebenso wie
die EU ein Forschungsprogramm aufge-
legt, mit dem die Forschung und Ent -
wick lung im Bereich AAL vorangetrie-
ben wird. Die Innovationspartnerschaft
AAL von BMBF und VDE bietet eine
Plattform, um neue Konzepte und An-
sätze zu diskutieren. Dabei sollte aber
nicht vergessen werden, dass bereits heu-
te Produkte und Systeme verfügbar sind,
welche für die Zielgruppe merkbare und
sinnvolle technische Unterstützung leis -
ten können. Die Umsetzung dieser Lö-
sungen muss deshalb ebenfalls unter-
stützt werden, damit die Auswirkungen
der demographischen Entwicklung be-
herrschbar bleiben.

Von den Anwendungen – darunter
Hausnotrufsysteme, Anlagen zur Gesund-
heitsüberwachung, zur Steuerung elektro-
nischer Geräte im Haushalt oder zur Steu-

TECHNISCHE UNTERSTÜTZUNG IM ALLTAG
Der Verband ZVEI ruft die Politik auf, das Zukunftsfeld Ambient Assisted Living durch gesetzliche
Rahmenbedingungen zu fördern.

T

erung von Haus- und Wohnungsfunktio-
nen – profitieren alle Seiten. Ältere Men-
schen können ihren Alltag selbständiger
und sicherer in den eigenen vier Wänden
gestalten – ein Mehr an Lebensqualität
für die Betroffenen. Angehörige werden
von zeitintensiven und anstrengenden
Pflege- und Betreuungsdiensten entlas -
tet. Weniger Krankenhaus- und Heim-
aufenthalte ermöglichen für das deutsche
Gesundheitssystem jährliche Einsparun-
gen im zweistelligen Milliardenbereich.
Der Standort Deutschland profitiert von
den wirtschaftlichen Impulsen der AAL-
Innovationen. 

Jedoch: Die Vorteile von AAL werden
in Deutschland immer noch zu wenig
genutzt. So verfügen von den rund 16
Millionen über 65-Jährigen lediglich 2,3
Prozent über ein Hausnotrufsystem. In
anderen europäischen Ländern liegt die-
se Quote bei bis zu 12 Prozent. Die Zahl
der über 65-Jährigen wird sich bereits ab
dem Jahr 2020 deutlich erhöhen. Gleich-

ZVEI-Fachverband
Elektromedizi nische
Technik
Lyoner Straße 9 
D-60528 Frankfurt a. Main
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Mit AAL können viele Menschen ihren Alltag selbständig gestalten.
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zeitig wird sich die Zahl der Personen in
allen höheren Altersgruppen absolut er-
höhen. Experten gehen davon aus, dass
viele dieser Menschen in Einzelhaushal-
ten leben werden. Angesichts der Dauer
der Entscheidungsprozesse und der Um-
setzung von Lösungen, müssen bereits
jetzt die notwendigen Rahmenbedingun-
gen geschaffen werden.

Der ZVEI fordert deshalb die Mög-
lichkeiten, die AAL bereits heute bietet,
politisch durch die Gestaltung positiver
Rahmenbedingungen zu fördern. Der
ZVEI hat bereits vor der Bundestagswahl
eine Reihe von Vorschlägen in die poli-
tische Diskussion in Berlin eingebracht.
AAL-Systeme sollten verstärkt präven-
tiv eingesetzt werden und über die Pfle-
geversicherung etwa automatisch ab
dem 65. Lebensjahr oder alternativ be-
reits ab Pflegestufe „Null“ zur Verfügung
stehen – eine entsprechende Anpassung
der Leistungen der Pflegeversicherung
ist dringend geboten. 

Die Wohnungswirtschaft sollte über
ein Programm „100 000 AAL-Bestands-
Wohnungen“ über Förderkredite mit
günstigen Konditionen ermuntert wer-
den, Wohnungen mit technischen Unter-
stützungssystemen nachzurüsten, um
neue Wohnformen zu verbreiten. Die
Kosten für technische Unterstützungs-
systeme, die privat finanziert werden,
sollten im Rahmen der Einkommens-
steuer ab dem 60. Lebensjahr steuermin-
dernd geltend gemacht werden können,
denn der Steuerpflichtige trägt zur Ent-
lastung der Pflegeeinrichtungen bei. 

Die Wirtschaft bemüht sich bereits
über neue Geschäftsmodelle – etwa 
Partnerschaften mit Versicherungen –
um eine bessere gesellschaftliche Inte-
gration von AAL. Die Politik sollte da-
für sorgen, dieses zukunftsweisende
Thema noch stärker in den öffentlichen 
Fokus zu rücken. Der ZVEI wird das The-
ma im Rahmen der laufenden Koali-
tionsverhandlungen und der neuen Le-
gislaturperiode aktiv begleiten und für
seine Vorschläge werben.

Ob Mitarbeiter-, Mitglieder-, Kunden- oder
Patientenmedium: Bei uns bekommen Sie
Produkte, die optimal auf Ihre Zielgruppe 
zugeschnitten sind. Sprechen Sie uns an!

KONTAKT   HEALTH-CARE-COM GmbH, Martin Schmitz-Kuhl, Hanauer 
Landstraße 135-137, m.schmitz-kuhl@e-health-com.eu, (0)69 - 405 631 -150    

Gute Medien gibt es
nicht von der Stange
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